
Enztslbots wirsvad ^ v Io4t ^ nA
Dk Mmtsbloftunö «rn ^eigenfünWilSbaö
W ^ unL » Sas ^ obeve Enzfsl

Erscheint täglich, aus gen . Sonn - u . Feiertags . Bezugspreis monatlich. - - > - - . " -- -- t ; durch die Post bezogen '1,40 RM . frei ins Haus geliefert ; Lurch die Post bezogen NN inner
deutschen Verkehr monatlich 1.7S RM . - Einzelnummern 10 Pfg .
Girokonto Nr . SV bei der Oberamtssparkasse Neuenbürg Zweiastelle
Wildbad . — Bankkonto : Enztalbank Häberle L Lo., Wildbad .
Pforzheimer Gewerbebank Fil . Wildbad . — Postscheckkonto 2S174.

Anzeigenpreis
Grundpreis 1k ^
Rabatt nach Tari

Die einspaltige
Preis 15 Pfg-, außerhal- ,— irif. Für Offerten und

oder deren Raum im Bezirk
Pfg - — Reklamezeile 50 Pfg .

„ ..d bei Auskunfterteilung werden
— Schluß der Anzeigennahme

Konkursfällen oder wenn gericht-
. fällt iede RaLlaüaewäbruna weä.

Druck. D-rl - a »ad Sckrittleituna : Theodor Sack, Wildbad, Wilholmstratze 151 . Telephon 17«.

seweüs 1V Pfg . mehr berechnet
.

lich ^BeUreibung notwendig wird , sällt jede Rachlatzgewährung weg.

H ^Nummer 222 Fernruf 179 Freitag , den 23 . September 1927 Fernruf 179 62. Jahrgang

Die Rohstoffgrundlage der Wirtschaft
134,58 Menschen auf dem Geviertkilometer, diese statistische

Feststellung der Volkszählung von 1925 — die heute schon
wieder durch neuen Zuwachs überholt ist — umschließt
den eigentlichen Kern des deutschen Wirtschaftsproblems. Je
dichter gedrängt die Bevölkerung, um so intensiver muß die
Arbeit sein , damit auf der so eng begrenzten Fläche ein
ausreichender Ertrag , ein dem hohen Kulturstand angepaßtes
Volkseinkommen erzielte werde. Qualitätsindustrie ist das
wohlberechtigte Schlagwort dieser Zeit , und eng damit ver¬
bunden ist die Parole der Exportvermehrung . Denn der
Zusammenhang ist ja ganz klar , je mehr unsere Tätigkeit sich
auf hochwertige Güter des Weltbedarfs spezialisiert — desto
weiter greift die weltwirtschaftliche Verflechtung unserer
Produktion , die Notwendigkeit, unsere Fertigwaren gegen
ausländische Rohstoffe und Lebensmittel einzutauschen . An
sich geht das ja anderen Industriestaaten ganz genau so.
Auch sie sind ungewöhnlich dicht bevölkert , können das Gleich¬
gewicht ihrer Wirtschaft nur durch engste Tauschbeziehung
mit der Außenwelt erhalten . Hierbei waltet aber doch ein
wichtiger Unterschied zwischen ihnen und uns . Sowohl
Frankreich und England als auch Italien , Belgien und
Holland verfügen über ausgedehnten Kolonialbesitz . Für
die Aufnahme ihres Fertigwaren - Üeberschusses stehen Absatz¬
märkte offen , die von ihnen politisch durchaus abhängig
sin .d Ebenso haben sie in den Kolonien ihre sicheren Roh¬
stoff- und Lebensmittel-Lager .

Es soll nicht behauptet werden , daß das Kolonialsystem
den weltwirtschaftlichen Jdealzustand darstelle . Wahrschein¬
lich wird die Menschheit noch wesentlich besser fahren , wenn
einst die heute bevormundeten Länder ihre volle Selbständig¬
keit erlangen und sich auf gleichberechtigtem Fuß mit den
anderen Nationen verständigen werden . Solange aber der
Kolonial-Jmperialismus sich noch am Leben erhält und die
überseeischen Märkte zum großen Teil willkürlich als Vor¬
recht einiger weniger Mächtegruppen behandelt, ist es für
einen Industriestaat ersten Rangs , ist es für Deutschland
von bitterstem Nachteil , von jeglichem Kolonialbesitz vor¬
läufig ausgeschlossen zu sein . Selbst Amerika, das auf seinem
landwirtschaftlich und geologisch so reich gesegneten Boden
heute nur erst eine Bevölkerungsdichte von 13,49 Menschen
auf dem Goviertkolimeter aufweist , fühlt sich nicht gesättigt
und streckt seine Hand nach neuen Auslandsbesitzungen aus .
Um so krasser wirkt demgegenüber unsere Lage.

Es wäre schon viel erreicht, wenn man sich endlich dazu
verstehen wollte, die Schutzzollmauern in den verschiedensten
Ländern wenigstens auf einen gewissen Prozentsatz zu re¬
duzieren und vor allem auch die Rohstoffversorgung von
allen Ausfuhrverboten , Produktionseinschränkungen (Valv-
risationen) zu befreien . In der Richtung hat ja auch die
Weltwirtschaftskonferenz in Genf die ersten Schritte getan.
Aber die Aussichten auf eine praktische Verwirklichung
bleiben doch vorläufig gering.

Den Erdölmarkt beherrschen Amerika und England . Der
Kupfermarkt ist ebenfalls amerikanische Domäne. Wie ist
es mit der Baumwolle ? Wenn Amerika, Aegypten und
Britisch -Indien als Hauptproduzenten sich über das Ausmaß
des Anbaus und Preisforderung einig sind und genügende
Kapitalsmacht zur Durchführung der Transaktion auf¬
bringen , fo können sie uns nach Belieben die Daumen¬
schrauben ansetzen . Anders wäre das , wenn uns Ostafrika
noch gehörte,um dort eine vom Ausland unabhängige Vaum -
wollkültur aufzubauen . Aber in unserer heutigen Lage fehlt
uns jeder Rückhalt , den die Eigenproduktion gegen mono¬
polistische Gelüste fremder Produzenten gewährt . Unsere
Wollversorgung ist auf Australien , Südafrika und Argen¬
tinien angewiesen. Unser Brotpreis hängt von der Chicagoer
Weizenbörse ab . Die Gummireifen unserer Automobile
richten sich im Kostenpunkt nach den Maßregeln der eng¬
lischen Gummipflanzer in Hinterindien . Amerika läßt sich
ja dies englische Gummi -Monopol heute nicht mehr gefallen.
Auf den Philippinen richtet es sich jetzt eigene Kautschuk¬
plantagen ein . Deutschland aber muß solchen Rückhalts
völlig entbehren. Für unser Wirtschaftsleben bedeutet die
Tatsache , daß unsere Rohstoffgrundlage zum großen Teil
in fremden Händen ist , eine ständige Gefahr. Wohl haben
wir Kohle reichlich im eigenen Land . Wohl haben wir
Wasserkräfte zur Elektrizitätsversorgung , das größte Kali¬
lager der Welt und die weitaus größte Erzeugung der
wichtigsten chemischen Grundstoffe. Um so empfindlicher sind
aber unsere Lücken auf anderen Gebieten.

Drei Aufgaben sind daher unserer Weltwfttschaftspolitik
in erster Linie gestellt : Vor allem die Bemühung um Neu¬
zuteilung des uns entzogenen Kolonialbesitzes , vor¬
nehmlich unter dem Gesichtspunkte der vom Ausland un¬
abhängigen Rohstoffversorgung. Zweitens der Abschluß
internationaler Verträge über die Freizügigkeit der
Rohstoffe , über die Unzulässigkeit von Ausfuhrverboten
und Ausfuhrzöllen und über die gemeinsame internationale
Bekämpfung von willkürlich verteuernden Spekulations¬
manövern . Auch müßten staatlich verfügte Anbaubeschrän¬
kungen und staatlich finanzierte Aufftapelungsmaßnahmen
— „Valorisationen " — vor einem internationalen Schieds¬
gericht anfechtbar sein . Die dritte Ausgabe ist schließlich der
Einsatz aller Mittel zur Verbreiterung der Roh¬
stofsgrundlage im eigenen Land . Wir können

Tagesspiegel
Wie verlautet , wird Dr . Stresemann nicht vor Mitte

nächster Woche aus Genf nach Berlin zurückkehren .
Der memelländische Landtag soll aus 15. Oktober ein¬

berufen werden .
Der 3. Ausschuß der Völkcrbuudsversammlung hat die

vom Redakkionsarrssckmß vörgetegke Fassung der Abrustungs -
entschließungev sin der Harwtsache nach dem französischen
Vorschlags angenommen und der Vollversammlung über
geben . — Der französische Vorschlag läuft bekanntlich auf
das von der englischen Regierung unbedingt abgelehnke Gen
fer Protokoll hinaus. England will sich nicht als Bürgen
weiterer „ Sicherheiten " als des Locarno -Vertrags verpflich¬
ten und in seiner eigenen freien Entscheidung über Krieg
und Frieden , soweit das Reich dabei in Betracht kommt, ein
schränken lassen.

meyr I5evensmittei proouzieren, wenn wir Sie innere
Kolonisation fördern und unsere Landwirtschaft mit Hilfe
ausreichender Kredite auf zeitgemäße technische Grundlage
stellen . Wir können den Rohstosfwert unserer Kohle
wesentlich erhöhen, wenn wir die modernen chemischen Ver¬
edelungsverfahren weiter ausbauen . Wir müssen den Er¬
findergeist fördern , der uns heute , wie die Kunstseide
beweist , einen vollwertigen Ersatz für ausländische Rohstoffe
aus eigenem Material liefert. Die Kunstseide , die ihren
Ursprung , auf , das Holz des, deutschen Waldes zurückführt,
befreit uns iu gleichem Maß , wie ihre Produktion zunimmt,
wenigstens zum Teil aus der heutigen hilflosen Abhängig¬
keit von amerikanischer Baumwolle , australischer Wolle,
französischer Seide.

Bedeutsame Reden Wallraffs und Keudells
' Königsberg, 22 . Sept . Von den Reden, die auf dem
Reichsparteitag der Deutschnationalen Volkspartei in Kö¬
nigsberg gehalten wurden , sind noch von programmatischem
Interesse die Ausführungen des Staatsministers a . D . W a l-
raff und des Äeichsministers des 3nnern v . Keudell .
Reichstagsabg . Walraff erklärte, im besetzten Gebiet feien
noch keine wesentlichen Erleichterungen eingetreten . Man
hatte erwartet , daß in Genf auch über die schwere Ent -
tauschung Deutschlands über die Entwicklung der Dingeein Wort gesprochen würde . Die Außenpolitik habe den
Kampf gegen die K r i e g s s ch u l d l ü g e mit Entschieden -
heit aufzunehmen. Deutschland müsse verlangen , daß ihmendlich bekannt gegeben werde, wievielesanKriegs -
e n t s ch ä d i g u n g z u z a h l e n habe . Die Kriegs schädenseien langst bezahlt ; mit den Daweszahlungen werden die
neuesten K r i e g g r ü st u n g e n bezahlt . Das sei keine
„Kriegsentschädigung" mehr. In keinem SchulLverhältnisder Welt ist es üblich, daß der Schuldner jahraus jahreinzahlen muß, ohne die Endsumme zu kennen . Das ist kein
Schuldverhaltnis mehr , sondern Sklaverei ,der Sklave ohne Aussicht auf Ende fronen muß . Dieneueste Methode der Linken, die schwarz -weiß-rote Fahn »zu achten , zwinge zum schärfsten Widerstand.

Reichsminister v . Keudell führte aus : Der Parteitag
über die Ausführungendes Reichskanzlers Dr . Marx in Tannenberq und Königs-verg zum Ausdruck gebracht und er werde diese Kundgebun-gen im Namen des Parteitags übermitteln . Man dürfe nicht

m ^Eiseln , daß eine Persönlichkeit von der Reinheit
^ Vornehmheit des Charakters des Reichskanzlers auch
Nnx„ was er durchzuführen für notwendig

Flaggenfrage erklärte der Reichsminister,Reichswehrminister Geßler habe ihm (Keudell ) versichert ,feinen bekannten Flaggenerlaß an die Reichs¬wehr inr Reichskabinett zur Sprache zu bringen und be-
^ len zu lassen . Durch politischen Vertrauensbruch
»

Eliten sii aber der Erlaß vorzeitig in die Oeffentlich -reit gebracht und so das Kabinett verhindert worden, zu dem
Stellung zu nehmen . Man dürfe in diesem Kampsoie Ruchnht auf die junge Reichswehr nicht außer acht lassen ,um sre dem politischen Kampf fern zu halten . Auch zu denansern Flaggensragen (Hotels , preußische Regierung ) kann

r - ^ uicht Stellung nehmen . Aber seien Sie per -
„ „ x wird die Zeit kommen , wo wir

Zustimmung) .) Wir gedenken des
p/°3en Schlieffens . unter dem der alte General¬stab gearbeitet hat : „Mehr sein als scheinen ! " Wir ringendarum , daß es von uns einmal in unserer Geschichte heißenmöge : Sie waren mehr als sie schienen . (Stürmischer Beifall .)

sprach sich mit Entschiedenheit f ü
Reichsschulgesetzentwurf aus .

r den

Neue Nachrichten
Der Dank des Kaisers an hindenburg

Berlin. 22 . Sept . Kaiser Wilhelm hat an GenerMM -

marschall von Hindenburg folgendes Telegramm anläßlich
der Weihe des Tannenberg - Denkmals gesandt: „Bei der
Weihe des Denkmals für die Schlacht von Tannenberg bin
ich in tiefer, unauslöschlicher Dankbarkeit bei allen denen, die
zu diesem gewaltigen Cannae beigetragen haben. Von mir
mit dem Auftrag entsandt, koste es , was es wolle, vom
Feind zu befreien, gelang es I h r e r -und General Luden »
dorfss überlegener Führung , unterstützt durch die hin¬
gebende Mitwirkung Ihrer Unterführer und Gehilfen, der
Meisterschule meines alten Generalstabs , des Grafen
Schliessen , mit unseren unvergleichlichen , von Opfer¬
freudigkeit und Tapferkeit beseelten Truppen diesen herr¬
lichen Sieg zu erkämpfen. Tannenberg zeigte der Welt von
neuem, wozu deutsche Kraft unter starker zielbewußter Füh¬
rung fähig ist . Möchte der Heldengeist von Tannercherg
unser zerrissenes Volk durchdringen und einigen. Dann wird
er wiederum Wunder wirken und die Tapferen , denen das
Denkmal ersteht , werden nicht umsonst gefallen sein . Dann
wird es mit Gottes Hilfe wieder aufwärts gehen .

"

Fraktionsberatung
Berlin , 22 . Sept . Heute vormittag traten die Führer

der Regierungsparteien zu einer Besprechung der Neurege¬
lung der Veamtenbefoldung zusammen, an der der Reichs-
sinanzminister und anhere Kabinettsmitglieder teilnahmen.
Die für den Nachmittag anberaumte Kabinettssitzung wurdt
abgesagt.

Die Vorschüsse auf dieBeamtenbesoldung
Berlin , 22 . Sept . 3m Haüshältsaüsschuß des Reichstags

wukd.echeufe einstimmig folaender Vorschlag des Reichsfinanz¬
ministeriums über die Vorschußzahlungen an die Beamten
angenommen: Mit Wirkung vom 1 . Oktober sollen bis zur
Verabschiedung des neuen Besoldungsgesetzesan monatlichen
Vorschüssen erhalten : die Beamten der Besoldungsgruppen
1 bis 5 : Verheiratete 25 -K , Ledige 20 Gruppen 6 bis 8:
Verheiratete 30 Ledige 35 -N , Gruppen 9 bis 10: Ver¬
heiratete 50 -K- Ledige 40 -K - Gruppen 11 und höher: Der -
heirakeke 70, Ledige 60 -4l , außerplanmäßige Beamte 20 -lt ,
Warkegeld- und Ruhegehalksempfänger, sowie Empfänger
von Hinkerbliebenenbezügen 10 Proz . für Wagegelder usw .,
aber unter Ausschluß der Frauen - und Kinder,Zuschläge.

Offiziere und Soldaken der Reichswehr sowie Polizei -
beamke des Reichswasserschuhes in Besoldungsgruppen 1 bis
2 : Verheiratete 5 -4( , Gruppen 3 bis 8 : Verheiratete 15 °4( ,
Gruppe 9 : Verheiratete 30 -R , Gruppe 10 (Haupkleuke usw.
mit mehr als 2 Dienstjahren) : Verheiratete 50 -K , Gruppe 11 :
Verheiratete 50 «si , Ledige 35 -si, Gruppe 12 und höher:
Verheiratete 70 , Ledige 60 <4i.

Die neue Strafrechtsvorlage
Berlin, 22 . Sept . Der Strasrechtsausschuß des Reichs¬

tags begann gestern mit der Beratung des Entwurfs einer
Aenderung des Strafrechts . 8 1 lautet : Line Tat kann nurdann mit einer Strafe belegt werden , wenn die Strafbarkeit
gesetzlich bestimmt war , bevor die Tat begangen wurde.Der Artikel wurde unverändert angenommen , ebenso 8 2 :
Die Strafe bestimmt sich nach dem Gesetz , das zur Zeit derTat gilt. Dasselbe gilt für Nebenstrasen und Nebenfolgen.
Angenommen wurde auch 8 3 : Aendert sich das Gesetz , das
zur Zeit der Tat gilt, vor der Aburteilung , so ist das für den
Täter günstigste Gesetz anzuwenden . Der zweite Absatz:
Vorschriften, die wegen besonderer tatsächlicher Verhältnisse
erlassen worden waren , sind auf die während ihrer Geltung
begangenen Taten auch noch anzuwenden, nachdem sie wegen
Wegfalls dieser Verhältnisse außer Kraft getreten sind —
wurde zunächst zurückgestellt . Für § 4 wurde die Formel be¬
schlossen : lieber die in § 55 genannten „Maßregeln der Besse¬
rung und Sicherung" ist nach dem Gesetz zu entscheiden , das
zur Zeit der Entscheidung gilt. — „Maßregeln zur Besserungund Sicherung" sind : 1 . Unterbringung des Straffälligen in
einer Heil - oder Pflegeanstalt , 2 . Unterbringung in einer
Trinkerhellanstalt oder Erziehungsanstalt , 3 . Schutzaufsicht ,4. Reichsverweisung. Die Unterbringung in einem Ar¬
beitshaus und Sicherungsverwahrung wurden
nach einem sozialdemokratischen Antrag von der Ausschuß¬
mehrheit gestrichen .

Umtauschfrist für die Reubesitzanleihen der Länder , und
Gemeindeanleihen

Berlin, 22 . Sept . Die Regierungen der Länder haben
übereinstimmende Verordnungen erlassen , durch die die Fristfür den Umtausch der Markanleihen neuen Besitzes der
Länder , Gemeinden und Gemeindeverbände und der diesen
gleichgestellten öffentlich - rechtlichen Körperschaften auf die
Zeit vom 1 . Oktober 1927 bis zum 14. Januar 1928 fest¬
gesetzt wird . Die Anleihen sind bei einer Vermittlungsstelle
(Bank , Sparkasse , Genossenschaft ) zum Umtausch einzureichen .
Markanleihen , die innerhalb der Umtauschfrist nicht zum
Umtausch angemeldet werden, werden wertlos .

Abbau der Orkssenderzulagen im befehlen Gebiet
Berlin, 22. Sept . Im Reichsfinanzministerium finden

nach einer Blättermeldung Verhandlungen mit Beamtenver¬
bänden des besetzten und besetzt gewesenen Gebiets über den
Abbau der örtlichen Sonderzulagen statt. Das Ministerium
steht auf dem Standpunkt , daß nach der allgemeinen §15



V

Höhung der Beamtenbesoldung diese Sonderzuschläge für das

besetzte Gebiet nicht mehr nötig seien.

Gewaltherrschaft Pilsudskis
Warschau » 22 . Sepk . Der polnische Diktator Pilsudskri ,

früher Führer der sozialdemokratischen Partei » hat den Sejm
(poln . Landtag ) und den Senat ungeachtet des heftigen Wi¬
derspruchs der Parlamente durch Verordnung vertagt . Für
die nächsten Tage hak Pilsudski Marschau verlassen und sich
auf sein Landgut in Sulejowek bei Warschau begeben . Die
Nationaldemokratische Partei und sozialistische Partei greifen
den Diktator wegen der Verfassungsverlehung heftig an .
sin einer Erklärung heißt es : „ Warum löste Pilsudski dies
Parlament nicht ganz auf ? Er scheint davor wegen des
schlechten Eindrucks im Ausland zurückzuschrecken , da die
Negierung doch eine Anleihe im Ausland aufnehmen möchte.
Aber die ausländische weiß ganz genau , wie es um unsere
inneren Zustände bestellt ist .

"

Württemberg
Stuttgart . 22 . September .

Besuch des Reichskanzlers a . D. Dr . Luther . Reichskanz¬
ler a D . Dr . Luther weilte am Dienstag in Stuttgart und
besuchte das Deutsche Ausland -Institut und die Werkbund -
Ausstellung „Die Wohnung " .

Von der Technischen Hochschule . Der Lehrstuhl der Mathe¬
matik an der Greifswalder Universität ist dem ord . Professor
an der Technischen Hochschule in Stuttgart Dr . phil . Gustav
Loetfch angeboten worden .

Anerkennung neuer Kirchengemeinden . Das Kultmini¬
sterium hat der evangelischen Teilkirchengemeinde Hegens -

berg - Liebersbronn OA . Ehlingen und der katholischen Toch-

terkirchengemeinde Onstmettingen OA . Balingen di? staat -

liche Anerkennung und der Kirchenpflege der letzteren Ge¬
meinde die staatliche Genehmigung erteilt .

Austritte ans der evangelischen Kirche. Nach der Statistik
de ) eoang . Oberkirchenrats über das kirchliche Leben im
Kalenderjahr 1926 sind im Jahr 1926 insgesamt 4419 (gegen¬
über 4375 im I . 1925 ) Austritte aus der evang . Kirche er¬

folgt . Davon sind 110 zur kath . Kirche übergetreten lieber -

tritte zur evang . Kirche waren es im Jahr 1926 483, dar¬
unter von 268 Katholiken .

Theaker -Sonderzug Rotkweil -Stukkgark . Für den am
9 Oktober zu veranstaltenden Theaker -Sonderzug Spaichin -

gen — Tuttlingen —Schwenningen —Notkweil —Oberndorf —

Sulz —Horb —Eutingen —Stuttgart sind die Fahr - und Thea¬
terkarten , wie bereits mikgekeilk , bei den Bahnstationen zu
bestellen . Fahrt und Theatervorstellung sind wesentlich ver -

billigt : beispielsweise kostet dje Fahrkarte Notkweil —Stutt¬

gart und zurück 5 -4t , Sulz —Stuttgart und zurück 3 .80 -4t ,
Horb —Stuttgart und zurück 3 .20 -4t . Für die Theatervor¬
stellung „Der Waffenschmied " gibt es Karten in 3 Preis¬
stufen : zu 4 -4t . 3 -4l und 2 -4t . In diesem Preis ist auch
die Gebühr für die Aufbewahrung der Garderobe enthalten :
außerdem erhält jeder Teilnehmer unentgeltlich einen Tbea >

terzekkel mit einer leichtverständlichen Darstellung des Gangs
der Handlung - ferner — als Geschenk des Vereins für
Fremdenverkehr Stuttaart — einen bildergeschmückten Füh¬
rer durch Stuttgart . Beides wird sckon bei der Anmeldung
auf der Bahnstation ausgehändigt . Der Eintritt in die ver¬
schiedenen Museen usw . ist gegen Borzeigen des Programms
teils unentgeltlich ' teils zu ganz billigem Preis gestattet .
Gutscheine für das Mittagessen ( 1 50 -4t) werden während
der Fahrt im Zug ausgsaeben . Da die Einzeichnungslisten
am 27. September geschlossen werden müssen, empfiehlt sich
rasche Anmeldung .

Warnung vor einem Schwindler . Durch einen Schwind¬
ler wurden in letzter Zeit verschiedene Zigarettengeschäfte
geschädigt . Der Mann verlangt eine Schachtel Zigaretten ,
die er in einer Aktentasche verschwinden läßt . Beim Be¬
zahlen bemerkt er , daß er nicht genügend Geld bei sich hat ,
und gibt die gekaufte Schachtel wieder zurück . Im Geheimen
hat er sie aber mit einer gleichartigen , mit Papierschnitzeln
gefüllten . Schockte ! vertauscht . Der Ladeninhaber bemerkt
den Betrug meistens erst zu spät .

Stuttgart , 12 . Sept - Todesfall . Am 12 . Sept . verschied
in Berlin im 78 . Lebensjahr Generalmajor a . D . Max Kade .
Der Verstorbene stand von 1906—1910 als Kommandeur an
der Spitze der früheren Train -Abteilung 13.

Eröffnungsakt des Volksfestes . Das diesjährige Volksfest
wird am Samstag , den 24 . September , vormittags durch
einen Festakt der Stadtverwaltung eröffnet . Diesem Akt gehl
ein Festzug voraus , an dem sich beteiligen werden : die Mit¬
glieder des Gemeinderats , die Stodtgarde zu Pferd , die Mit¬
wirkenden beim Fischerstechen ( das am Montag stattfindet ) ,
zwei historische Fahrzeuge , das eine aus der Zeit der Grün¬
dung des Volksfestes (1818) , das andere aus der Blütezeit
der Stadt Cannstatt als Badestadt (eine Reise ins Bad dar¬
stellend ) , ferner ein Sportflugzeug , mehrere Wagen der Gärt¬
ner - und Weingärtnerorganisationen Cannstatts , Mitglieder
der Unterländer Zimmerschützenvereinigung , sowie Wagen
der Volksfestwirte und der Brauereien . Der Zug bewegt sich
etwa um 10 .30 Uhr vom Schloßplatz durch verschiedene
Straßen zum Karlsplatz nach Cannstatt und von dort zum
Festplatz , wo ein Vertreter der Stadtverwaltung das Fest
rröffnen wird .

Vorführungen von Rübenerntemaschinen . Mit Unter¬
stützung des Reichsministeiiums für Ernährung und Land¬
wirtschaft finden in nächster Zeit an verschiedenen Orten
Vorführungen von Rübencrntemaschinen statt . In Württem¬
berg sind, wie das Institut für Wirtschaftslehre des Land¬
haus in Hohenheim mitteilt , Vorführungen vorgesehen am
6 . Okt. vorm . 9.30' Uhr in der Gutswirtschaft Hohenheim ,
am 8 . Okt. vorm . 10 Uhr auf dem Altböllinger Hof bei Heil¬
bronn , und am 11 . Okt . vorm . 9 .30 Uhr in Heuchlingen a . d . I .
Bei allen Vorführungen werden die Rübenerntemaschinen
von Walter u . Kuffer und die Pommritzer Geräte vorgeführt ,
wobei in der Hauptsache gezeigt werden soll , ob die Verwen¬
dung der Geräte auf den verschiedenen Bodenarten Württem¬
bergs möglich ist oder nicht . Während die Maschine von
Walter u . Kuffer für mittlere und Großbetriebe in Betracht
kommt , sind die Pommritzer Geräte auch für kleine Betriebe
geeignet . Daher bieten die Vorführungen für alle Landwirte ,
auch die kleinen . Interessantes .

Aus dem Lande

Vaih ' v" en a . F , 22 . Sept . Saubere Früchtchen .
Im vecg -. » g<uen Sommer wurden im Freibad und auch bei
hiesigen Geschäftsleuten Geldsachen u . a . gestohlen . In den
letzten Tagen nun wurden die Täter entlarvt . Es sind etwa
8 Schulbuben im Alter von 9—12 Jahren . Ihr Anfübrer ,
der am meisten auf dem Kerbholz hat , ist der 9jährige Wal¬
ter Frey , dessen Eltern gestorben sind . Er hat eingestanden ,
daß er in verschiedenen Kaufläden Taschenmesser , Schoko¬
lade und Geld habe mitlaufen lassen . Im Freibad holte er
sich auch Geld , das er dann in Stuttgart verbraucht hat . Er
kaufte ü . a . eine Armbanduhr , größere Mengen Bonbons
und Schokolade , aß im Cafe bei Tiek Eis und scheute sich
nicht einmal , im Vahnhofsturm einzukehren .

Welrheim . 22 . Seat . Gemeiner U eberfall . Am
Sonntag abend wurde die auf dem Heimweg begriffene
L "ndwirtsebefrau Wurst von Vorderhundsberg auf der
Straße zwischen Klaffenbach und Laufenmühle am Bahn¬
übergang in verbreckeriscker Absicht von einem Burschen an -
gefallen . Da dem Unhold sein Vorbaben nicht aelang , miß -
bandelte er die Frau derart , daß sie ärztliche Hilfe in An¬
spruch nehmen mußte . Nach inm mutmaßlichen Täter , der
wegen des gleichen Vergehens schon zweimal vorbestraft ist ,
wird eifrig gefahndet .

Tübingen , 22 . Sept . Militärdien st jubilaum .
Generalleutnant Freiherr Max von Hügel feiert morgen
den Tag , an dem er vor 60 Jahren in den Heeresdienst ein -
getreken ist . General Hügel ist 76 Jahre alt .

Lotterie der Schwab . Jugendherbergen . Nach einer uns
zugegangenen Mitteilung wurde als endgültiger Ziehungs¬
termin der großen Warenlotterie der Schwäb . Jugendher¬
bergen der 18. Oktober d . I . festgesetzt. Da bei der Haupt¬
geschäftsstelle in Tübingen nur noch etwa 20 000 Lose vor¬
rätig sind, so ist an der Gewißheit der Einhaltung des
Ziehungstermins nicht zu zweifeln .

Nagold , 22 . Sept . Besichtigung der Kuranstalt '
W a l d e ck. Am Dienstag traf der 17 . Ausschuß des Reichs¬
tags , der die Kriegsbeschädigten - Fürsorge unter sich hat , von
Mergentheim hier ein , um die Versorgungskuranstalt Wald¬
es zu besichtigen . Die Mitglieder waren von dem Gesehenen
sehr befriedigt . Nach einem gemeinsamen Mittagessen fuhr
der Ausschuß zur Besichtigung der Anstalt nach Wildbad
weiter .

Jfelshausen , OA . Nagold , 22 . Sept . Scheunenbrand .
Die den Brüdern Gottlieb und Gotkhold Kugler gehörende
Scheune wurde mit samt den darin untergebrachlen Stroh -
vorräken ein Raub der Flammen .

Renningen OA . Leonberg , 22 . Sept . Hohes Alter .
Wundarzt Ernst Bauer konnte gestern seinen 80 . Geburts¬
tag feiern . Der Jubilar , wohl einer der ältesten Aerzte in
Württemberg , hat die Feldzüge 1866 und 1870 beidemal als
Unterarzt mitgemacht . Nahezu 50 Jahre war er als Ge¬
meindearzt in Renningen , Malmsheim und Wcumbronn
tätig . Außerdem war er lange im Vorstand des früheren
württembergischen Wundarzt >oereins . Der Jubilar verlebt
nach seiner Zuruhesetzung seinen Lebensabend in Renningen .

Ellwangen , 22 . Sept . 8 . Schuljahr . Der kath . Orts¬
schulrat hat einstimmig die sofortige Durchführung des 8.
Schuljahrs dem Gemeinderat vorgeschlagen . Dessen Ver »
waltungsausschuß hat sich ebenfalls einstimmig dafür aus¬
gesprochen . Er konnte dies umsomehr , als diese Maßnahme
keine weitere Lehrstelle an der Oberstufe im Gefolge hat .
Am Landeswaisenhaus ist das 8 . Schuljahr bereits durch¬
geführt , und für die dortigen evangelischen Schüler ist es voz
einer Elternversammlung diesen Sommer beschlossen worden .

Flochberg OA . Neresheim , 22 . Sept . Ueberschwem »
m u n g . Durch den wolkenbruchartigen Regen am Samstag
und Sonntag trat die Cger wieder über ihre Ufer und fetzte
das ganze Tal unter Wasser . Ganz besonders stark mitge¬
nommen ist das Gelände zwischen Trochtelfingen und Utz-
memmingen . Hier gleicht alles einem See .

Buktenhausen , OA . Münsingen , 22 . Sepk . Unver -
boffteSendung . Vor einigen Tagen brachte der Pc st¬

ate einem hiesigen Bürger , der 31L Jahre in enolischer Ge -
angenschaft war und während dieser Zeit hinter der Front
rbeiten mußte , zu seiner und der Seinigen großen Freude
m Betrag von 156 Mark als restliche Gefangencnent -
öhnung . ^

Laichingen . 22 . Sept . Scheue Pferde . Am Mon ^ g
cheuten beim Adler die Pferde eines mit Dachplatten be¬
ladenen Fuhrwerks vor einem Auto . Sie gingen durch , wo¬
bei der Wagen und etwa 500 Dachplatten zerstört wurden .

Lauphcem , 22 . Sepk . Tragischer Tod . Der 14 I . a.
Sohn des Fabrikanten R . Kübele war am Montag abend
mit Anfertigung seiner Schulaufgaben beschäftigt . Er hatte
seinen großen Wolfshund bei sich im Zimmer und legte sich
dessen Zugleine um den Hals . Plötzlich ertönte ein Schrei
"nd die herbeieilende Mutter fand den Sohn erdrosselt am, .
Uden liegend . Der Arzt konnte nur noch den Tod fest-
llellen .

Aulendors , 22 . Sept . Radfahrerunfall . Gestern
-chend fuhr eine Dame auf einem Herrenfahrrad die Alleen -'
traße herunter und verlor die Herrschaft über ihr Fahrrad .

In raschem Tempo stieß sie auf das Bahnhofsgebäude , wo
üe bewußtlos liegen blieb . Schwerverletzt würbe sie ins
Krankenhaus übergeführt . In einem lichten Augenblick gab'ie an , Bodenmüller zu heißen und aus Buchau zu stammen .

Friedrichshafen , 22 . Sept . Tagung . Gestern nachmit¬
tag tagte unter Vorsitz des Direktors Pirrung der Ober - .
schwäb. Elektrizitätswerke Biberach im Rathaussaal hier der
engste Ausschuß der Vereinigten Elektrizitätswerke Berlin
l12 Direktoren der größten deutschen Elektrizitätswerke ) , um !
^ie Tarifgestaltung der deutschen Elektrizitätswerke , soweit '
Kleinabnehmer in Frage kommen , zu prüfen und zu klären .

haigerloch in Hohenz . , 22 . Sept . Für den Bürger¬
te ! st erpo st en hier hat sich nur ein Bewerber gemeldet ,

aber , da er dos 25 . Lebensjahr noch nicht erreicht hat ,
^' cht wählbar ist . Der Gemeinderat bat nun beschlossen , die
Krage dur ^ Einsetzung eines Ehrenbürgermeisters zu lösen.

Von der brmerisck-n Gren »!- . 22 . Sept . Brand . In ^
Kordendorf ist in der Nacht auf Sonntag das Gerichtsdiener¬
nd Arresthaus , in dem der Kleinlandwirt Alois Falch

oohnte , mit allen Erntevorräten abgebrannt .
Vom bayrischen Allgau . 22 . Sept . D i e Z e i t u n g w ! >r d

eurer . Die Allgäuer Zeitungen geben bekannt , daß sie
y infolge der seit 1 . Oktober 1925 wesentlich gestiegenen
nkosten veranlaßt sehen , eine Bezugspreiserhöhung ab' . Oktober eintreten zu lassen und zwar durchschnittlich 20 4

wo Monat .
Gammertingen i . Hohen . , 22 . Sept . SchwereBrand -

wunden . Der jüngste Sohn des Fabrikantne Genkinger
war am Leimofen beschäftigt und verbrannte Hände und
Gesicht so schwer, daß er in die Klinik nach Tübingen ver¬
bracht werden mußte . .

Die Windeggbimerin .
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemter .
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85 . Fortsetzung .
Am fröhlichsten war der alte Blachfellner . Ihm war

ein Stein vom Herzen gefallen , und was für ein Stein .
In zwei Wochen hätte er das Kapital samt Zinsen heim¬
zahlen sollen , und er hatte noch keinen roten Heller auf¬
getrieben . Da kam der Glücksfall , ganz unerwartet und
erhofft . Die Lies war schon ein Teufelsmädel . Uebri -
gens hatte ste früher schon einmal die Bemerkung ge¬
macht, der alte Leukner wäre ihr schier lieber wie der
junge . Nun bekam sie den Alten .

Christoph Blachfellner war gleich zum Johannerbauer
gegangen und hatte ihn gebeten , noch bis nach der Hoch¬
zeit feiner Tochter mit dem Leukner zuzuwarten , dann
werde er ihm auf Heller und Pfennig bezahlen . Ter
Bauer hatte es natürlich gern versprochen , auf ein paar
Wochen kam es ihm r '

cht mehr darauf an .
lind nun war Christoph Blachfellner in seliger Stim¬

mung , er durfte nach langem Trübsalblasen wieder ein¬
mal froh und lustig sein.

„Trinkts , Leutlein, " rief er in weinseliger Stimmung ,
„so jung kommen wir nimmer zusammen . Lies , bei Bua
hat a leeres Glas ."

, , ,
^ sich halb totlachen über den, wie es ihm

schien , höchst gelungenen Ausdruck .

verdursten
^ n." ries LukaS Leukner , „laß mi nit

„ Mädchen der Aufforderung nachkam, da schlanLukas Leukner sMnen Arm um die schlanke Gestalt un
zog sie auf seine Knie .

Da beugte sich die Lies zu ihm und flüsterte ein paa
Worte in An Ohr .

„ Mer Mädel , das ist klar , dös wird scho gmacht , gleb
die nächsten Tag , kannst di draus verlassen .

"
Am andern Tage fuhr Lukas Leukner mit seiner Brai

in die nächste Stadt . Lies hatte allerlei Wünsche g ,

äußert , die ver verliebte Mann zu erfüllen sich beeilte .
Zum ersten Male m seinem Leben war Lukas Leukner nicht
knauserig , es schien , als habe das Geld keinen Wert
mehr für ihn . Mit beiden Händen gab er aus . Er hatte
es ja , sein Leben lang hatte er gespart , nun kam es ihm
zugute .

Und Lies kaufte , was ihr gerade gefiel , der Preis
spielte keine Nvlle . Sie wußte immer mit einem Lächeln
zu danken , daß per Mann , der schon am Abend seines
Lebens stand , wie ein Junger erzitterte .

„Lies, " rief er , „in vier Wochen bist du Leuknerin .
Ghvren tut allmal all dir . Dös ist mei Nächstes , daß i
mein letzten Willen niederschreib .

"
An diesem Abend ließ Lukas Leukner noch anspannen ,

denn er wollte heimfahren .
„Bleib über Nacht, " meinte der Hirschen Wirt , „es zieht

a Wetter auf ."
Lukas Leukner sah zum Himmel und meinte , während

er sein Wägelchen bestieg : „ Dös wird nit gfahrlich , da
komm t scho no nach Schönwald hinein .

"
Aber der Hirschenwirt schüttelte den Kopf . „Lukas, "

sprach er , „ da drinnen in den Bergen magst du ' s Wetter
besser kennen , Heraußen aber i .

"
„So werv t halt a bissei naß, " lachte Lukas Leukner

sorglos , „es wäre nit ' s erstemal . I muß morgen früh
drinnen sein , im Dorf , Hab was zu tun . Uebermorgen
komm l wieder . Also , b ' hüt Gott , Hirschenwirt ."

Er rief auch der Lies , die von einem Fenster heraus -
schaute , einen Gruß zu und fuhr dann ab .

Ter Hirschenwirt hatte recht gehabt . Lukas Leukner
war noch kaum eine halbe Stunde auf dem Wege , da kam
ihm durch das immer enger werdende Tal ein heftiger
Windstoß entgegen , der den Bauer erstaunt um sich schauen
ließ . Die Windstöße wiederholten sich tn immer ascherer
Reihenfolge , ganz schwarzes Gewölk trieb merkwürdig
niedrig daher , und es wurde empfindlich kühl.

LukaS Leukner trieb seinen Braunen an . Der Weg
stieg hier nur mäßig , und das Pferd war gut genährt ,ein Trab schadete ihm nichts .

Mer das Wetter war doch schneller . Der Zauer
hatte etwas mehr als die Hälfte des Weges zurü kgelegt

und das Torf IN schneller Fahrt eben hinter lich gekästen,
da prasselte plötzlich ein wolkenbruchartiger Regen nieder .

Lukas Leukner hatte alle Mühe mit dem aufgeregten
Pferde , aber er war auch sonst den niederstürzeudeu
Wassermast ' en aus dem ungedeckten Wägelchen ohne Mantel
und Wetterkragen schutzlos preisgegeben .

In einer Zeit von wenigen Minuten war er bis auf
die Hau - durchnäßt , es war kein trockener Faden mehr an
ihm . Dazu immer noch vereinzelte eisige Windstöße , die
von den Gletschern herunterkamen . Endlich senkte sich der
Weg dem Dvrfe Schönwald zu, nun fuhr Lukas Leukner
im schärfsten Trabe dem Dorfe zu . —

Am anderen Morgen fühlte sich Lukas Leukner nicht
recht wohl .

Es lag eine merkwürdige Mattigkeit tn allen seinen
Gliedern . Im Verlaufe der Nacht gesellten sich schmerz-
hafte Stiche in oer Brust bei jedem Atemzuge hinzu .

„A guter Schnaps zerreißt dös Gift , dös wo in meim
Körper steckt," brummte er . Aber auch der Branntwein
half nicht . Der Bauer s .mdte nach dem Doktor in Eben .
Nach kurzer Untersuchung stellte der Arzt eine Lungenent -
zündung fest und gab der Magd die nötigen Anweisungen .

Das Fieber stieg von Stunde zu Stunde . Lukas
Leukner wurde das Atmen schwer, bald redete er Gr und
wirr durcheinander .

Als die Vev gegen Abend ins Schlafzimmer trat , um
dem Kranken die Meoizin zu geben , da blieb sie auf der
Schwelle ganz erschrocken stehen . Das Bett und das Zim¬
mer waren leer . Mer ' dann hörte sie alsbald von oer
nebenauliegenden Stube ein Geräusch , und rasch unter
ote Verbindungstür tretend , sah sie Lukas Leukner am
Sekretär - jenem altväterlichen Einrichtungsstück , das ein
Kasten ist, abe . durch Herabklappen der Vorderwand znm
Schreibtisch wird , herumsuchen . Auf die Tischplatte hatte
der Bauer eine Stehlampe gestellt und sie angezüiwet .

„Um Httnmelswillen, " ries die Vev und schlug die
Hände zusammen , „Bauer , was fällt Euch ein . Ihr

'" ürft
doch nit aufstehcn , dös könnt Euer Tod sein ."

(Fortsetzung folgt . )



Baden
Karlsruhe , 22 . Sept . Am 1 . Oktober findet in Karls¬

ruhe der S ü d w e st d e u t s ch e Heimatabend in der
vollkommen neu hergerichteten städtischen Festhalle statt . Die

Festhalle wird an diesem Abend zum erstenmal dem Publi¬
kum in ihrer neuen Gestalt zugänglich sein. Im Mittelpunkt
des Heimatabends steht das „Südwestmarkspiel von Rudolf
Proschky , das in zehn Bildern Leben und Eigenart der sud¬
westdeutschen Stämme widerspiegelt . Dem FestspieL geht ein
wertvolles künstlerisches Konzertprogramm voraus . Der

ganze Abend ist auf die Darbietung badischer und ober¬
rheinischer Kunst und Kultur eingestellt .

Ein led . Versicherungsbeamter versuchte sich in seiner in
der Südstadt gelegenen Wohnung durch Einnahme einer
giftigen Flüssigkeit zu töten . Er mußte nach dem Kranken¬
haus «erbracht werden .

Die 24jährige , zehnmal - vorbestrafte Eva Kühn wurde ,
nachdem sie dreiviertel Jahr flüchtig war , in Magdeburg
verhaftet . Sie wird von der Staatsanwaltschaft wegen ver¬
schiedener Straftaten verfolgt .

Pforzheim . 22 . Sept . Die 37 I . a . Witwe Käthe Sejfried
wollte in ihrer Wohnung vom Gangfenster aus auf die Ver¬
anda steigen . Sie verlor den Halt und stürzte vom 2 . Stock
aus 7 Meter Höhe ab . Sie erlitt einen Unterschenkslbruch
und innere Verletzungen und wurde ins städt . Krankenhaus
verbracht .

Mannheim , 22 . Sept . Dienstag nachmittag wurde der
verh . Zeitarbeiter Ballreich aus Neulußheim im Mann¬
heimer Personenbahnhof beim Ueberschreiten der Haupt -
gleise in der Nähe des Kleinfeldstegs von einem Personen¬
zug erfaßt und sofort getötet .

Ettlingen , 22 . Sept . Infolge des anhaltenden Regens
führt die Alb starkes Hochwasser , welches beinahe den Stand
von 1919 erreicht . Das zum reißenden Strom gewordene
Flüßchen führt ziemlich Holz mit sich . In der Pforzhsimer
Straße ist infolge d^r nassen Witterung eine Rebbergmauer
eingestürzt , so daß der Auto - und Fuhrwerksverkehr behin¬
dert war .

Donaueschingen , 22 . Sept . In der Nacht auf Dienstag
erbrach ein Inhaftierter des Amtsgefängnisses , ein gelernter
Schlosser , seine Zelle und befreite noch drei weitere Ge -
^anaevl - . "b - n ll -b ersterer
zu verschaffen und so entkamen die vier , zwei Männer und
zwei Frauen .

Auf 1 . Okt. soll die Autostraße Donaueschingen —Schaff -
baujen in Betrieb aenamrnen werden Trotz Drängens der
Schweizer Paßbehörde ist eine Unterstellung für die Autos
noch nicht geschaffen worden . ,

Pullendorf , 22 . Sept . Seit Herbst 1925 treibt ein an¬
geblicher Studienassessor Dr . Baumeister im Rheinland , in
Bayern und neuerdings auch in Baden sein Unwesen . Er
warb Mitglieder für das Hilfswerk Studienheim St . Cle¬
mens in Belecke in Westfalen , erhaltene Beiträge lieferte er
jedoch nicht ab . Seit Ende Januar sammelte er in Bayern
und Baden hauptsächlich in Klöstern und bei Geistlichen un¬
berechtigt für ein Jugendheim bei Würzburg . Bei diesem
hat er sich als Studienassessor Dr . Baumeister eingeführt
und dort auch mehrere Monate unangemeldet gewohnt . Bei
der Sammlung zeigte er echte , aber gestohlene Empfehlungs¬
scheine vor . Jetzt ist es der Gendarmerie Pfullendorf gelun¬
gen , den Schwindler dingfest zu machen und in das Bezirks¬
gefängnis in Pfullendorf einzuliefern . Es handelt sich um
einen led . Hauslehrer Friedrich Baumeister aus Schausn -
stein (Obfr .)

Hüfingen , 22 . Sept . Die Ehrenpatenstelle bei der Geburt
des 12 . Kinds des Mechanikers Emil Müller hat Reichs¬
präsident v . Hindenburg übernommen . Er hat neben
einem Glückwunschschreiben dem glücklichen Vater 20 Mark
gesandt .

Säckingen , 22. Sept . Am 7 . und 8 . Oktober findet ln
Säckingen eine Tagung des Verbands badischer Sparkassen
tatt , zu der etwa 300 Teilnehmer , Bürgermeister der ver -
ichedenen Gemeinden , die Leiter und Rechner der Sparkas -
en , Vertreter der Regierung und der badischen Girozentrale

erwartet werden . Der Tagung geht eine Feier zu Ehren des
75jährigen Bestehens der Säckinger Sparkasse voraus .

Lokales .
Wildbad , den 23 . Sept . 1927 .

f Landesbischof Dr . Sproll ist nach segensreicher Tätig¬
keit von Wildbad wieder abgereist . Die Worte , die er am
Empfangsabend in der Kirche und in seiner meisterhaften
Festpredigt am Firmungstage an die Pfarreiangehörigen
richtete , werden bei diesen unvergessen bleiben . Daß der
hohe geistliche Herr es als seine Pflicht erachtete , persön¬

lich zu dem kleinen Häuslein von Firmlingen nach Wild¬
bad zu kommen , um sie zu befestigen und zu stärken im
hl . Geiste , wird ihm ebenfalls unvergessen bleiben . (In
früheren Jahren mußten sich die Wildbader Firmlinge zur
Firmung nach Ludwigsburg begeben .) — Herrn E . Rein¬
hardt , photogr . Atelier hier , ist es gelungen , vom Einzug
des Bischofs in die hiesige kath . Kirche ein scharfes Bild
aufzunehmen und für den Verkauf zu vervielfältigen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Der deutsche Psarrertag wurde am 21 . September im

Universitätsgebäude in Berlin durch den Borsitzenden Präsi¬
dent 0 . Kockelke eröffnet . Reichspräsident von Hin¬
denburg empfing den Vorstand des Deutschen Pfarrer¬
vereins .

Die Hindenburgspende der Reichswehr . Der Hindenburg -

spende wurde als vorläufiges Ergebnis der Sammlung unter
den Angehörigen der Reichswehr 75 000 RM . überwiesen ,
wurden .

Die Leipziger Stadtverordneten lehnen eine Hindenburg¬
spende ab . Die Stadtverordnetenversammlung von Leipzig
hat eine Vorlage des Magistrats , 50 000 Mark für die Hin¬
denburgspende zu bewilligen , abgelehnt . Ein Antrag
der Aufwertungspartei , eine Kriegsopserstiftung von 50 000
Marlr zu errichten , wurde ebenfalls abgelehnt , ebenso ein
kommunistischer Antrag , 50 000 Mark im Haushaltsplan als
Mütterskiftung zu führen .

Konnersreuth . Der Bischof von Regensburg hatte den
Arzt des in der Nähe von Konnersreuth gelegenen Städt¬
chens Waldsassen , Sanitäksrat Dr . Seidl , mit einer Unter¬
suchung des Gesundheitszustandes der Therese Neumann be¬
auftragt . Dr . Seidls Gutachten , das jetzt auch beim Regens¬
burger Generalvikariak eingereicht wurde , hak bereits der
Freisinger Bischofskonferenz Vorgelegen und dürfte deren
Warnung vor allzu zahlreichem Besuch in Konnersreuth ver¬
anlaßt haben . Der katholische Arzt hatte sich in seinem Gut¬
achten allem Wunderbaren gegenüber zurückhaltend gezeigt
und die bei der Therese Neumann beobachteten Erscheinungen
auf psychogene Störungen des Zentralnervensystems , also auf
ein seelisch -körperliches Leiden zurückgeführt . Ueber die noch
immer nicht geklärte Stofswechselfrage - gibt das Gutachten
keine Auskunft . Auch von der protestantischen Universität
Erlangen haben sich medizinische und kirchliche Forscher
neuerdings wieder mit den Konnersreuther Vorgängen be¬
schäftigt . Darüber ist aber bisher nichts Bestimmtes in die
Oeffentlichkeik gedrungen .

Der älteste Jerusalempilger . Der in weiten Kreisen be¬
kannte frühere Guts - und Brauereibesitzer Ludwig Hol¬
land in Augsburg befindet sich zurzeit auf einer Pilger¬
fahrt nach Jerusalem . Holland steht im 84 . Lebensjahr und
erfreut sich einer für dieses hohe Älter noch seltenen geistigen
und körperlichen Rüstigkeit ; er dürfte wohl der älteste Jeru¬
salempilger Deutschlands sein.

Der Entschädigungsanspruch Jürgens . Der Landgerichts¬
direktor Jürgens , gegen den seinerzeit ein über lange Zeit
sich hinziehendes Verfahren wegen Meineid , Versicherungs¬
betrug usw . eingeleitet worden war , ist bekanntlich frei -
gesproch-en und in alle Rechte wieder eingesetzt worden , da
die Anklage sich als völlig haltos erwies . Zugleich wurde
ihm vom Gericht das Recht zugesprochen , den ihm durch das
Verfahren entstandenen Schaden geltend zu machen . Jür¬
gens hat nun eine Forderung von 30 000 Mark an den
preußischen Staat eingereicht .

Die Kinderlähmung in Leipzig . Die Erkrankungen an
spinaler Kinderlähmung in Leipzig sind auf 95 gestiegen ,
darunter 7 Erwachsene . Die Zahl der Todesfälle hat sich um
16 vermehrt . Die Schulen wurden geschlossen , indem die Fe¬
rien schon auf 22 . September verlegt wurden .

Feuerlöschung mit Schaum . Im Umformerwerk der Ber¬
liner Elektrizitätswerke brach in den Oelbehältern ein ge¬
fährlicher Brand aus . Das Feuer wurde erstmals mit neuen
Schaumlöschapparaten bekämpft und nach kurzer Zeit er¬
stickt.

Berliner Gericht wegen 19 neuer schwerer Fälle zu einer
Aesamtstrafe von 12 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizenaufstcht . Der Kaufmann Loh-
rer wurde wegen Hehlerei zu 3 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und Polizeiaufsicht verurteilt . Die beiden Frauen
wurden mangels zureichenden Beweises freigesprochen .

Kleine Ursachen — große Wirkungen . In Delitzsch (Pro¬
vinz Sachsens knallte ein Pferdeknecht mit der Peitsche über
den Pferden eines Freundes . Die Pferde wurden scheu und
überfuhren den Führer : er wurde , lebensgefährlich verletzt ,
in das Krankenhaus einqeliefert . Der Knecht , der durch sei¬
nen Uebermut den Unfall verschuldet hatte , erhängte sich
wenige Stunden später .

Einbruch . Bei einem nächtlichen Einbruch in das Reichs¬
wirtschaftsgericht in Charlottenburg erbeuteten Diebe durch
Aufbrechen eines Geldschranks 1900 Mark .

„Wer rettet Deutschland ?" Ueber dieses Thema sprach
am letzten Samstag abend Herr Entenmann - Calw
anläßlich eines Sprechabends der N . S . D . A . P . , Ortsgr .
Wildbad , im Nebenzimmer des „ Grünen Hof "

. Der Führer
der Wildbader Ortsgruppe eröffnete den Sprechabend und
erteilte dem Referenten das Wort . In seinen Ausfüh¬
rungen richtete der Redner die Anklage gegen das natio¬
nale Bürgertum , welches einen 9 . November 1918 ermög¬
lichte , indem dasselbe schon vor dem Kriege vorhandene
Mißstände nicht mit kräftiger Hand beseitigt habe . Die
Folge davon sei das ständige Anwachsen der marxistischen
Parteien gewesen , und heute ständen diese nationalen
Parteien den wahren sozialen Problemen ebenso verständ¬
nislos gegenüber , wie in der vorrevolutionären Zeit , weil
sie von der Vergangenheit nichts hinzugelernt hätten . Die
Frage , ob die marxistischen Parteien in Wirklichkeit eine
Arbeiterbewegung darstellen , beantwortet der Redner mit
Nein . Die Sozialdemokratie sei die Schutztruppe der inter¬
nationalen Hochfinanz . Sie bekämpfe ihren eigenen Brot¬
herrn , d . h . das produktive Kapital , wodurch das gesamte
nationale Kapital zerschlagen und den Händen der inter¬
nationalen Hochfinanz , den Börsen - und Bankenfürsten
zugeführt werde . Der Leihzinsgedanke sei die teuflische
Erfindung des Großleihkapitals ; er ermögliche allein das
träge Drohnenleben einer Minderzahl von Geldmächtigen
auf Kosten der schaffenden Völker und ihrer Arbeitskraft ,
sie habe zum Klaffenhaß geführt , aus dem der Bürgerkrieg
und Bruderkrieg geboren wurde . Wie verheerend der
Zins sich auswirke , könne man begreifen , wenn man be¬
denke, daß das deutsche Volk über 12 Milliarden Zinsen
in Gestalt von direkten oder indirekten Steuern für die
Banken alljährlich aufbringen müsse , während doch bei den
gesamten deutschen Aktiengesellschaften in den Hochkon¬
junkturjahren des Krieges die Gesamtsumme der ausge¬
schütteten Dividenden nur eine Milliarde betrug .
Wenn man weiter bedenke , daß 8 Milliardäre infolge
Ausleihung ihres Geldes , also ohne produktive Arbeit , ein
Einkommen erzielen wie 38 Millionen Deutsche , so sei es
möglich , die lawinenartige Entwicklung des Leihkapitals
zu erkennen . Hier aber einzusetzen und die Sache zu er¬
kennen , wäre erste Aufgabe der S . P . D . Aber die Er¬
fahrungen der letzten Jahre hätten gezeigt , daß die Sozial¬
demokratie von der internationalen Plutokratie geradezu
abhängig sei und diese goldenen Mächte in ihrem ver¬
brecherischen Unwesen unterstütze (stehe Barmat usw .) . Der
Kleingewerbetreibende , das nationale Kapital , werde be¬
kämpft , während die Urheber alles Unheils weiter ihr un¬
menschliches , raffendes Gewerbe ausüben . — Der Redner
streifte hierauf das parlamentarische System , um sodann
die nationalsozialistische Weltanschauung in ihrer kommen¬
den Aufgabe zu beleuchten . Mit den Worten : „ Schaffen¬
des Deutschland , erwache , breche deine goldenen Ketten
entzwei !" und mit einem Gelöbnis der Gefolgschaft an
den Führer Hitler wurde der Sprechabend beendet . -cl

Der Bürgermeister Ellendt von Rakibor in Oberschlesien
kam am 17 . September auf ähnliche Weife ums Leben wie
die Tänzerin Duncan . Als er mit dem Auto von einer Reise
zurückkehrte , stieß der Wagen gegen einen Baum und Über¬
schlag sich. Der Bürgermeister und der Wagenführer kamen
unter den Wagen zu liegen , erlitten aber nur leichte Ver¬
letzungen . Dagegen schlang sich dem Bürgermeister die gol¬
dene Uhrkette um den Hals , und ehe Hilfe kam , war er er¬
stickt.

Verurteilung des Fassadenkletterers . Unter Einbeziehung
wn Strafurteilen , die bereits in Dresden und München
;egen Einbrecher Wald ergangen sind, verurteilte ihn das

MWerMinSWrMA
Am Sonntag den 25 . September

Ausfahrt
nach Engelsbrand zur Teilnahme an der
Veranstaltung des dortigen Vereins . Ab¬

fahrt 10 Uhr vom Vereinslokal . Die Fahrt wird gewertet .
Der Vorstand .

Einweihung des

B t«rn ao cka ede ntit ern s
Die Einweihung des Bisrnarck - GedenWeinZ

findet nunmehr am
2S Sevt , 1927 vorm 11 Llhr

statt .
Die Einwohnerschaft , die Kurgäste , sowie die

Vereine und Schulen werden zu der Feier freund -
lichs! eingeladen ,

Stavtf «HrrltheLßermm t

Dennbsck - Vreiuerei .

Moosen

wozu frdl . einladet I . VTetzel

Zwangsversteigerung .
Die auf den Namen des

SeHluBetnltndung ?

Jahrgang 1877
Unsere Sver -H

'eter findet endgiltig am Samstag
den 24 . September 1927 im Sommerberg - Hotel statt ,
wozu wir alle 1877 Geborenen nebst Angehörigen

herzlich einladen .
Anfahrt zwischen 7 und 8 Uhr .

Rückfahrt in Sonderwagen .

Der Ausschuß .

Paul Neumann , Ober -Ingenieurs hier ,
eingetragenen Grundstücke

Geb . Nr . 19 der Olgastraße — 1 3 60 qm
Wohnhaus , Waschküche , Hofraum , Staffel
und Mauer der Olgastraße und

Parz . Nr . 967/1 — 4 n 90 qm Gras - und
Baumgarten am roten Brünnele

werden am Montag den 26 . September 1927 , nachmittags
2 ' 1 Uhr , im Rathause zu Wildbad im Wege der Zwangs¬
vollstreckung versteigert .

Liebhaber sind mit dem Bemerken eingeladen , daß bei
Zwangsversteigerungen in der Regel nur ein Termin statt¬
findet .

Wildbad den 21 . September 1927 .

Kommissär , Bezirksnotar Brehm .

Stadt Wildbad .

Nadelholzstangen -Berkauf.
Am Donnerstag den 29 . September 1927 , vormittags

10 Uhr , auf dem Rathaus aus Stadtwald Lammwirt :
Hopfenstangen : l . Klaffe 865 , ll . 947 , Hl . 48 , IV . 87 ,

V. Klaffe 172 . Rebstecken : I . Klasse 66 , II . Klasse 7 .

kkslM AntM
3U8g6p6 >it6 Wans , pno Än .
vikinc! tieuto an clon Lslin ausgewogen

Brehverkaus .
Von Montag den 26 . September , morgens 7 Uhr ab

steht im Gasthof zum Ochsen in Höfen ein großer Transport

erstklassiger junger Milchkühe , trächtiger
Kühe , ausnahmsweise schöner , hochträch¬
tiger Kalbinnen sowie schönes Jungvieh

zum Verkauf und laden Kauf - und Tauschliebhaber hiezu
freundlich ein .

Mols Md VerthO LwengM. RexiM.
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Preiswerte

Weine
in eigenen Kellereien
fachmännisch gepflegt

Weißweine
ViSl .

ÄWeiil - .88
MzerWeiß 1 .88
EdMovemr 1.28
Kammer 1.28
Markgräfler 1.28

Rotweine
. ViFl -

Mmeia — R
Mkheimer 1.18
Jürkh. Feaerverg 1 .38
Roussillon 1 .38
Chateau Dam 1 .88

Malaga i «<
I rot Vi Fl .

Feinster alter Vt Fl -

IMalagaI .78I
Malaga 2 .I0I

Gold extra

Preise ohne Flasche .
^Flaschenpfand 10 Pfgff

Forstamt Wildbad .

Stein -Beifuhr .
Die Beifuhr von 20 cbm

geschlagenen Kiesei' sandsteinen
auf die alte Baurenbergsteiae
(auf die Strecke durch Abt . 107 )
wird vergeben .

Schriftliche Angebote sind
spätestens Montag . 26 . ds .
Mts . vormittags 11 Uhr beim
Forstamt einzureichen .

Zwei gut erbgltene

mit je ca . 300 Liter und ein
starker Handkarren sind zu
verkaufen .

Zu erfragen in der Tagbl . -
Geschäftsstelle .

England .

AsW zwei « An
für Haus und Küche .
Vorzustellen zwischen 4 und

6 Ubr : Badhotel .

Keile eimelEn :

TürkLPabst 's
echte , frische
Frankfurter
Würstchen

pro Paar SO Pfg .

Fritz Kloß
Telephon 70 .

Mäo/e/ , Me/öer , AkoLlöme . MoSermöo/e /
c5re M

-Kr/LveMr/ /

MM MM . k« IW
ES7l,lctE . ^NIk0NI0bt - 8/sN ^88 ^ 27 * 8LbI ^ U3 ^ I^ !_1t/t03

Ks8lll3ll8 riim mlsien Asm
Heute und morgen

IVI ^ I ^

Boston

H >3M6IstKIsicl6 >" stOsf6lst , Î sppslststofssfl , ZsicisiststOffSlst ,

VV3SL >st - 23Mt6fst , Kl6l66f ' - 23Mt6lst , l- 6c ! 6p - 23mtsp >,

Î 3bisl < ! 6ic ! 6l ' - 2tosf6 !st , ösU - WäsLiis ,

'
siseist - Wsselstö ,

L >3M6IZ - W3So !Z6 UlstLi WoIIc ! 6Ll < 6lst

8inü in xröötcr ^ U8wabl 7U 8Ün8ti ^en Prei8en öinZetroffen
urick empfehle , 8icb rechtzeitig unä balül ^Lt einruclecken .

M. kkosrnk
Vt/887t . ic: ti ^ X/tNK ^NlLr>MLtl -37N ^ 8SU 27 * V ^ IVI 3LIä -V03M ^ t,1l^ 03

vis seit mebr als
3V »Vsk ^ sr ,

weltbekannten
Ss . IVllsnksn -

kstns Ü. W.L . 8.
3 äabre Oarontie

aui Itslimen - unä OabolbruNi
sowie clie berübmten

LtusIilSIs -

WumMneit
^sbnikst 81oswsr unä

äunkoo L Nub
verkoutü ick mit

10 î Isok /tnrsklung unä
3 klsnk Woeksnnstsn

kelksrrsliiuW 18" « ksdgtt
OröLte ^ U3wabl !
blieclrjZs ? rei3e !

ksvl VU 8 «d
r » »- o I, L « sI « a

OaimIingstnsK » 17

Reparaturen H
prompt unä billiLll

2 Zeklsgsp
Unerhört billig

K .
NUS * I<08ten meine elö^e -
Lsanten braune u . 8cbwar76

<bi8 7um/1b33t7auf2wl8cb6n -
Loble ^eckopp. , tzll3Miitsvl3rö )

»8 W. Ikkider

Lvdluvg ! VottGdsNksle LkLvgSMkUk Ledlung !
für ilotel8 , ? en8ionen uncl private

in eisusri unä g « I» r »su « kßs »i lVlöbeln , betten
80 wie 8ämtljcben blnriLb1un ^ 88e8en8tänclen i8t clie

Qsnlnsls I-l . 8ekü11ls m ^fonrlisim
lei . 2165 OS » sR « ir,s »>sRi «. IS lei . 2165

Oleicbreiti ^ empkeble micb für Vermittlungen ,
Ver8teiZerun8en , beobactitunMn , preibanüverkaufe usw .

Geltestes Qesckätt am Platts .

ab Samstag
iwAlisschM

David Wurster .Hiezu ladet freundlich ein

rm -VereiiMM .
(E. V .)

Am Sonntag , den 26 . Sept . 1927 , abends
von 8 Uhr ab hält der Verein in der Stadt .

Turn - und Festhalle eine

verdimäeii mit krövdtk - Verlosung iM Isar
ab, wozu die verehrt . Ehren -, passiven und
aktiven Mitglieder , sowie Freunde u . Gönner

L des Vereins herzlich eingeladen werden .
Z Saalöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr .
K Dev

Weibttliiiie.
Sonntag früh 7 30 Uhr

Schulübung .
Vollzähliges Erscheinen er¬

wartet . Der Zugführer

Stundenfrau
oder Mädchen

täglich vormittags 2 Stunden
und nachmittags 2 Stunden
gesucht .

Wer , sagt die Togblatt -
Geschäftsstelle .

Tomaten
retroffen

Vorrat
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